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L
w £)ujeifenform, her imfianbe ift, non außen ben Häßler
derart ju beeinftuffen, baß fic£) bie tRicßtung feiner ßeiger
umfeßrte. ®ie faubere ©rfinbung würbe für gewöhnlich
am ©amstag SIbenb in ben Stein -3)orfer Bierwirtfcßaften
in fyunftion gefegt. SBenn ber Apparat, ben Bartt in
galgcnhumoriftifcßer SCBeife „Stegutntor" getauft hatte,
ein paar ©tunben in ©ätigfeit getreten war, fo geigten
bie 3äl)ler nur nod) etwa 40''/o ber latfäcßüch oexbraueßten
fSteftrijitätSmenge an, womit ein ganj ßübfcßeS pro=
fiteßen ju erjielen war. Seiber hatte einer ber Kunben
^öartts einmal baS Heine Berfeßen begangen, ben ,,iRegu=
later" an bem 3äßler ju nergeffen, fo baß er bort non
ben Konlroübeamten entbedt würbe. ©er Kiutbe nat)>n
feinen Slnftanb, Bartt um ben rj3reié! ber eigenen greißeit
SU benun geren, womit beffen betrieb junäcßft ertebigt
fein bürfte.

®(cftrigitatê ötcfeüfd)aft SBaben. ©er ^Reingewinn
Pro 1907 beträgt 70,766 gr. auf 1,5 3RiH. $r. Slftiew
fapital gegen 49,796 gr. in 1906 bei 525,000 gr.
äfftienfapital. ©er ©ewinn geftattet bie SluSricßtung
einer ©inibenbe non 5'7<> (Borjaßr 67o) auf bas erßößte
älftienfapital. ©iefer iRücfgang ber ©inibenbe war nom
BerroaltungSrat norauSgefeßen worben unb war rtic£)t
Upberg ju erwarten in einer periobe, in ber bie ©efeß=
i^aft ihr Kapital nerbreifacfjt unb gro|e Kapitalien iit
Surjeit nocß unprobuftinen Slnlagen inoeftiert ïjat. ütueß
für bie beiben fommenben Qaßre bürfte feine f)öf)ere
^inibenbe in SluSftcßl flehen, immerhin gtaubt ber Ber=
P>altnngSrat, fie in ber £>öße non 5% Gufrecßt hülfen
SU tonnen. Bon einer 2IuSgabe non Obligationen fonnte
pp Berichtsjahre noch Umgang genommen werben. ®a>
Segen beabfichtigt ber BerwaltungSrat noth im laufenben
-führe bie beiben beftehenben SMeißen im ©otalbetrag
Pon 830,000 gr. ju fünbigen unb burch ein einheitliches
Anleihen non etwa 2,25 SRiH. gr. ju erfeßen.

3lm 31. ©ejember 1907 waren angefchloffen : 15,507
®lüßlampen, 372 Bogentampen, 496 SRotoren ; 262
Apparate unb 905 ©aSmeffer.

üferkzeiige

Bauausstelltirtg Stuttgart 190$.
((Singefanbt.)

®ie SRaterialprüfungSanftalt an ber K. StecFjnifcEjen

•jpochfcßule Stuttgart wirb in einer ber ©ifenbetonßallen
mit jpülfe großer mafcßineller ©inrießtungen ihre fid) auf
ba§ Baugewerbe erftredenbe ©ätigfeit jur ©djau ftellen
unb bem Bubtifum an beftimmten ©agen in Betrieb nor=
führen. ®ie Itnterfucßung non dement in Bejug auf
©rßäriung, ©emperatur, Binbe^eit, Bolumenbeftänbigfeit,
Reinheit ber SRaßfung, $ugfeftigfeit unb ©rueffeftigfeit
wirb mit fpülfe non einem 3 meißammerapparat, einem

StormatjugfeftigfeitSapparat unb einer ©ruefmafeßiue für
Kraftäußerungen bis gu 30,000 leg; gegeigt werben, ferner
wirb man bie ©inridjtungen jur |jerftellung non Ber=
fudjSförpern auS Beton mit unb ohne ©ifeneintagen
feßen, beSgleichen foldje jur ©emittfung ber ©rueffeftig^
feit Pon Beton, ©feinen k., wobei u. a. eine ©rucH
mafchine für Kraftäußerungen bis 500,000 kg nerwenbet
wirb; beS weiteren fommen bie ©inrießtungen jur @r=

mitttung ber 3itg= unb ©rucfetaftijität non Beton fowie
fdjfießlicß foteße jur Untetfuchung non ©ifenbetonbatfen
mittelft BiegungSmafthinen jur ÜtuSftethmg.

jlussteiiungswese«.
permanente äluSfteüung. (Korr.) jjerr $r. ©ifinger,

ber Befißer beS befannten jjnftaHationSgefcßäfteS in Bafet
bat bie gute 3>bee gehabt, im erften ©todwerf ber eße=

mats fjrecßterfcßen fÇabrif (©ingang ©lifabetßenfiraße 41)
einen großen tRaum §u einer permanenten SluSftetfung
ber neuefien ©rrungenfdhaften auf bem ©ebiete ber mo=
bernen Babe=S8afch=®oitette=$ecßmt tc. einzurichten, fo
baß jeber Qntereffent meßt nur bie einzelnen ©tüde in
aller Buße einer eingeßenben Beficßtigung unterwerfen
fann, fonbern auch ©elcgepîjeit hat ganje ©alubiritätS=
anlagen, 2öafchfüd)e= unb Babejimmereinrichtungen mit
ißren ^eij' unb ©pütoorrichtungen im Beiriebe ju feßen.
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m Hufeisenform, der imstande ist, von außen den Zähler
derart zu beeinflussen, daß sich die Richtung seiner Zeiger
umkehrte. Die saubere Erfindung wurde für gewöhnlich
am Samstag Abend in den New Darker Bierwirtfchaften
in Funktion gesetzt. Wenn der Apparat, den Bartt in
galgenhumoristischer Weise „Regulator" getauft hatte,
ein paar Stunden in Tätigkeit getreten war, so zeigten
die Zähler nur noch etwa 40"/o der tatsächlich verbrauchten
Elektrizitätsmenge an, womit ein ganz hübsches Pro-
suchen zu erzielen war. Leider hatte einer der Kunden
Bartts einmal das kleine Versehen begangen, den „Regu-
lator" an dem Zähler zu vergessen, so daß er dort von
den Kontrollbeamten entdeckt wurde. Der Kunde nahm
keinen Anstand, Bartt um den Preis der eigenen Freiheit
ch denunsteren, womit dessen Betrieb zunächst erledigt
sein dürste.

Elcktrizitiits-Gesellschaft Baden. Der Reingewinn
pro 1907 beträgt 70,766 Fr. auf 1,5 Mill. Fr. Aktien-
kapital gegen 49,796 Fr. in 1906 bei 525,000 Fr.
Aktienkapital. Der Gewinn gestattet die Ausrichtung
einer Dividende von 5°/« (Vorjahr 6ch«) auf das erhöhte
Aktienkapital. Dieser Rückgang der Dividende war vom
Verwallungsrat vorausgesehen worden und war nicht
anders zu erwarten in einer Periode, in der die Gesell-
schast ihr Kapital verdreifacht und große Kapitalien in
Urzeit noch unproduktiven Anlagen investiert hat. Auch
für die beiden kommenden Jahre dürfte keine höhere
Dividende in Aussicht stehen, immerhin glaubt der Ver-
waltungsrat, sie in der Höhe von 5"/o aufrecht halten
zu können. Von einer Ausgabe von Obligationen konnte
un Berichtsjahre noch Umgang genommen werden. Da-
Usgen beabsichtigt der Verwaltungsrat noch im lausenden
-mhre die beiden bestehenden Anleihen im Totalbetrag
von 830,000 Fr. zu kündigen und durch ein einheitliches
Anleihen von etwa 2,25 Mill. Fr. zu ersetzen.

Am 31. Dezember 1907 waren angeschlossen: 15,507
Glühlampen, 372 Bogenlampen, 496 Motoren; 26,2
Apparate und 905 Gasmesser.

KsuZmsteUMg Stuttgart Ms.
(Eingesandt.)

Die Materialprüfungsanstalt an der K. Technischen
Hochschule Stuttgart wird in einer der Eisenbetonhallen
mit Hülfe großer maschineller Einrichtungen ihre sich auf
das Baugewerbe erstreckende Tätigkeit zur Schau stellen
und dem Publikum an bestimmten Tagen in Betrieb vor-
führen. Die Untersuchung von Zement in Bezug auf
Erhärtung, Temperatur, Bindezeit, Volumenbeständigkeit,
Feinheit der Mahlung, Zugfestigkeit und Druckfestigkeit
wird mit Hülfe von einem Zweihammerapparat, einem

Normalzugfestigkeitsapparat und einer Druckmaschine für
Krastäußerungen bis zu 30,000 I<A gezeigt werden. Ferner
wird man die Einrichtungen zur Herstellung von Ver-
suchskörpern aus Beton mit und ohne Eiseneinlagen
sehen, desgleichen solche zur Ermittlung der Druckfestig-
keit von Beton, Steinen zc,, wobei u. a. eine Druck-
Maschine für Krastäußerungen bis 500,000 KZ verwendet
wird; des weiteren kommen die Einrichtungen zur Er-
mittlung der Zug- und Druckelastizität von Beton sowie
schließlich solche zur Untersuchung von Eisenbetonbalken
mittelst Biegungsmaschinen zur Ausstellung.

MszkeltiwgzWtten.
Pennancvlc Ausstellung. (Korr.) Herr Fr. Eisinger,

der Besitzer des bekannten Jnstallationsgeschäftes in Basel
hat die gute Idee gehabt, im ersten Stockwerk der ehe-
mals Fiechterschen Fabrik (Eingang Elisabethenstraße 41)
einen großen Raum zu einer permanenten Ausstellung
der neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der mo-
dernen Bà-Wasch-Toilette-Technik :c. einzurichten, so

daß jeder Interessent nicht nur die einzelnen Stücke in
aller Ruhe einer eingehenden Besichtigung unterwerfen
kann, sondern auch Gelegenheit hat, ganze Salubiritäts-
anlagen, Waschküche- und Badezimmereinrichtungen mit
ihren Heiz- und Spülvorrichtungen im Betriebe zu sehen.
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